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638 Bücher
den tieferen urzeln suchen, auf die das'Klima der Gewalt keıt. Zum Beleg zıtleren s$1e du>S eıiner Erklärung der Anwalts-
zurückzuführen sel. In besonderer Weıse protestierten die Bı- kammer, das Strafrecht se1l ıIn Brasıilien das Recht der Armen,

‚‚aber nıcht weıl S$1e ehütet und schützt, sondern weıl alleinschöfe die staatsterroristische Aktivıtät der bekannten und
berüchtigten „„Todesschwadron‘“‘. Ausdrücklich wenden S1e sıch S$1€e MI1L seıiner SaNzZzCH Härte trifft‘‘. Im gleichen Schreiben kritisie-
uch die staatlıche Pressezensur. U.a teilen s1e mıt, dafß ren dıe Bischöftfe die Bodenpolıitik der Regijerung, die dıe Gro{fß-
schon die bloße Namensnennung des bekannten Erzbischots VO grundbesitzer und MIt ıhnen die Bodenspekulation Lasten der
Olinda und Recite, Dom Helder Camara, 1n Presse, Rundtunk Kleinbauern und der indianıschen Minderheiten begünstige. Die
und Fernsehen durch schriftliche Anordnung seıtens des Justiz- Bischöfe Warnen davor, die Treuepflicht des Volkes gegenüber
miıinısteriıums verboten sel Als eiıne der urzeln des Klımas öt- der Natıon MmMI1t den Pflichten gegenüber der Regierung VCOCI-

tentlicher Gewalt geißeln die Bischöte die Praktizierung einer wechseln. Dıie „Ideologıe der Nationalen Sıcherheit‘“, die überall
ZweıklassenJustiz. Dıie hauptsächlichen Opfter VO Polizeiraz- den persönlichen Rechten und Sıcherheiten vorgeordnet würde,
zıen und Verhaftungen seılen Angehörige der Volks- breıte sıch über den SANZECN lateinamerikanıschen Kontinent AausSs

schichten, während Verbrecher nıcht verurteılt würden, „„weıl s1e So würden dieselben Merkmale und Praktiken übernommen, die
durch dıe Macht des Geldes, durch Prestige und durch ıhren FEın- beı kommunistischen Regımen übliıch seı1en, nämlıch Mißbrauch

staatlıcher Macht, Willkür und Aufhebung der Gedankentfrei-Iuß 1n der Gesellschaft geschützt sind““. Da die Gesellschaft eıne
solche Praxıs decke, se1 uch S1E mitschuldig der Ungerechtig- heıt.

Bücher

Gemeinsame Synode der Bistümer in der Bundesrepublik wurde den Texten ıne umtfangreiche allgemeıne Einleitung über
Deutschland. Beschlüsse der Vollversammlung. Offtizielle (Ge- Entstehung, Verlaut und Thematık der Synode VO  S Prof Karyl
samtausgabe Hrsg. 1M Auftrag des Präsıdiums der (GGemeınsa- Lehmann vorausgeschickt, der sıch W1€ atıt der Synode selbst,
Inen Synode der Bıstümer ın der Bundesrepublık Deutschland uch beım Zustandekommen dieser Textausgabe besonders
und der Deutschen Bischofskonterenz VO  - L. Bertsch 5} engagıerte. Die Herausgeber wıdmen den Band dem verstorbe-
Ph. Boonen, R. Hammerschmuidt, ]. Homeyer, F. Kronenberg, MNE)  3 Kardınal Döpfner, der als Präsıdent dıe Synode entscheidend
K. Lehmann Mitarbeit VO  3 P. Imhot 5] Verlag Herder, gepragt hat eın Vorwort datıiert VO A Julı (also 1U weniıge
Freiburg 1976 978 19.80 Tage VOT seınem Tod).‘Das Wagnıs der Synode habe sıch gelohnt,

heißt dort;: und diejenigen hätten recht behalten, ‚„„dıe auf das
Gerade rechtzeıt1g, bevor sıch der Abschlufß der Gemeınsamen offene, WEeNN nötıg uch harte Gespräch haben‘‘ Ange-
Synode der bundesdeutschen Bıstumer ZU ersten Mal jJährte, CI - sıchts der Tatsache, da{ß die Synode weıthin bereıts als blofßer

Eriınnerungsposten gelten scheıint, 1St diese Außerung wohlschien die offizielle Gesamtausgabe aller von der Synode verab-
schiedeten Beschlußtexte. Der umfangreıche Band jetert den mehr als Hoffnung denn als Feststellung verstehen. Immerhın
„endgültıgen und authentischen‘“‘ ext aller 18 Synodenbe- 1st bıs heute der yröfßte Teıil der Voten den Heıligen Stuhl noch

unbeantwortet, noch nıcht alle Beschlüsse sınd 1N den Amtsbliät-schlüsse. In eınen dokumentarischen Anhang wurden die für dıe
Rechtsgestalt und den Ablauf der Synode wichtigen Grundla- tern aller Diözesen veröttentlicht (wodurch S1€e TSL Rechtskraft

autgenommen Ww1e€e Statuten und Geschäftsordnung der erlangen), und das Interesse Zustandekommen eines 7zweıten
Synode, die Bestätigung des Statuts durch den Heılıgen Stuhl und Synodenbandes, 1n dem die Arbeıtspapılere veröttentlicht werden
das Merkblatt, dem sıch die Synodalen bei der Erarbeitung sollen, 1St bel den verantwortlichen Stellen offenbar nıcht über-
und Beratung VO Vorlagen Orıentlieren hatten. Jedem der Be- mafßıg oroß. Um mehr 1St das Erscheinen des vorliegenden

Bandes begrüßen. Gleichzeitig rachte der Patmos-Verlagschlüsse 1St ine Eıinleitung vorausgestellt. Sıe ckızzıert jeweıls die
Entstehung des betrettenden Textes und o1bt Hınweıise Inhalt eın Buch auf den Markt, das kommentierende Beitraäge Z

und Aufbau, Zu!r rechtlichen und pastoralen Bedeutung SOWl1e ZUr. Synode 1M Ganzen und den einzelnen Dokumenten sammelt
SOWIl1e 1in eiınem Anhang das umstrıttene Arbeıtspapıier ‚‚ Zumpraktischen Umsetzung. Diese Eınleitungen wurden VO' Synoda-

len erarbeıtet, die Zustandekommen der Beschlüsse ma{ßs- Dienst der Kırche 1n der Leistungsgesellschaft“ der Öffentlich-
geblich beteilıgt Wenn s1e auch nıcht durchwegs VO gle1- keıt zugänglıch macht Emeıs/B. Sauermost, Synode Ende
her Qualirtät sınd, geben S1e doch einen 1m SaNZCH homogenen oder Anfang. Düsseldort 1976 536 Das Sammel-
Gesamtüberblick, der sehr vıel Koordinationsarbeıit werk kann als wıllkommene ErganzungZ ‚„„Offiziellen (sesamt-
aßt Da manchen Stellen ın der Kommentierung eın „offi- ausgabe‘“‘ auf seıne Weıse azu beitragen, daß der Impuls der
zıöser‘‘ Zungenschlag hörbar wiırd, und Wertungen eshalb mehr Synode Afür den Prozefß der kirchlichen Reform aufgenommen
durch Aftirmation als durch Kritik gekennzeichnet sınd, lıegt beı wırd“‘ (D 9
eıner „„offizıellen Gesamtausgabe“‘ der Natur der Sache Sehr

begrüßen Ist, 1n den Formalıen und der synodalen Fach- Mısereor Zeichen der Hoffnung. Beiträge ZUT: kirchlichen
terminologıe Einheıitlichkeit hergestellt wurde. Dıie editorische Entwicklungsarbeit. Hrsg. VO der Bischöflichen Kommissıon

für Miısereor, Kösel-Verlag, München 1976, 44()Sorgfalt, mıiıt der der Band erarbeıtet wurde, 1sSt bewundernswert:
Damıt der Band nıcht beı der Präzıisierung 1M manchmal —

scheinbaren Detaıil stehenbleibt, sondern uch ıne größere, Be- Eın 2U $ Mıtarbeıtern und Miıtarbeıterinnen VO  5 Miısereor gebil-
detes Redaktionsteam der verantwortlichen Leıtung desrade für den Nıchtspezıalısten wichtige Perspektive bieten kann,
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Geschättsführers des bischöflichen Hılfswerkes, Leo theologischen Erörterungen (Klaus Hemmerle, arl Rahner,
Schwarz, hat diese umfangreiche FestschriftZ Geburtstag Pıerre Bıgo/Kolumbien, Paul Kardınal Zoungrana/ Obervolta,
VO  } Prälat Gottfried Dossing zusammengestellt. Der damıt Ge- Horacıo de Ia Costa/Philıppinen, Stephan Kardıinal Kım/Korea)
ehrte hat 18 Jahre lang die Geschicke VO Mısereor gelenkt. Dem gelingt CS, ıne Einordnung der kırchlichen EntwicklungsarbeitRedaktionsteam 1sSt 1n beachtenswerter Weıse gelungen, —- herzustellen, die in komprimierter Form selten finden 1St
wohl die Persönlichkeit Dossings als uch das VO ıhm nıcht Ganz besonders die Ausdehnung der Diskussionsbeiträge auf

Ütrennende Werk präsentieren, ohne daß dabei ıne unkritische Vertreter der Kırche der rıtten elt verdient Beachtung. In e1l-
Festrede nach der anderen herauskommt oder gar ber der Eh- Ne weıteren sehr weıtgespannten Teıl wiırd die Arbeıt kırch-
rung der Person das Werk VEISCSSCH wuürde. Bısher g1bt wohl lıcher Entwicklungshilfe VO Ort beleuchtet, ındem sowohl die
keine vergleichbare Zusammenschau ber Ursprung, Anlıegen Urganısationsstruktur als auch dıe strategıschen Grundideen und
und Leistungen VO  3 Mısereor. Insotern andelt sıch gleich- Modelle aAaus den einzelnen Erdteilen vorgestellt werden. Abge-
zeıtıg eın unentbehrliches Handbuch. Durch Dokumentatio- rundet wırd das Bıld durch Eıinblicke 1n Fastenaktionen 1n den
NCn W1eEe die Gründungsrede VO  3 Joseph Kardinal Frıngs, durch Kırchen der rıtten Welt SOWI1e den evangelischen Beıtrag ZUr
ıne Analyse der Herausforderung christlicher Entwicklungs- Entwicklungsarbeit und einen Ausblick aut dıe Zukuntft, der sSOo-
hıltfe ın einer elt wachsender Gegensätze (Theodor Dams) und wohl Veränderungen 1n der Kırche als auch ın der politischen
nıcht zuletzt durch den ‚„„Antwort“‘ lautenden 'Teil mıiıt und weltwirtschaftliıchen Ausrıchtung berücksichtigt.

Zeitschnftenschau

matıschen Theologıe anbıeten. Brosseder bestimmt „„Wunden empfangen‘“‘. Biblische Aspekte desTheologie un eligion dıe Kırche ZuU Teıl Berufung auf die theolo- Themas behandeln Auftfsätze ber 1Job, Kohelet, den
JEAN-PIERRE. uel langage gischen Arbeıten VO: J. 5. Metz und W. Pannen- Leidenden Gottesknecht beı Jesaıa und Psalm 113

berg eınerseıts VO ıhrem Charakter als ‚„‚Gemeın- Der spanısche Theologe J. Gonzalez-Faus be-
POur la catechese. In Etudes Oktober schaft miıt Christus“‘, andererseıts VO ıhrem Bezug schreibt Jesus als .„Bıld des leidenden Menschen‘‘,1976 379399 auf das Reıch (sottes her Kırche sel dıe „ Vorweg- und C Duquoc geht der Kreuzestheologıe 1n der
Der Beıtrag hält mehr, als der Tıtel In Aussıcht stellt. darstellung der 1m Reich (jottes vollendeten Gesell- Theologiegeschichte ach J. Bowker konfrontiert
Es geht Z Wl zunächst das Problem der sprachlı- schaft‘‘, wobel Kennzeıichen der Herrschaftt (sottes die christliche Theologie des Leidens miıt dem Ver-

dıe Eıinheıt der Menschheıt In Recht und Liebe ISt ständnıs des Leidens in den östlıchen Religionen.chen Verdolmetschung relıg1öser Gehalte 1mM ate-
Insotern 1St Kırche auch das Zeichen datür und diechetischen Bereıch, und INan erfährt wenıgstens Im Ansätze eıner Neuorıientierung der Seelsorge 1mM

Vorübergehen einıges ber dıe MEUCIC katechetische ständıge Erinnerung daran, da{iß keine VO: Men- Krankenhaus versucht der bekannte Heidelberger
Entwicklung 1ın Frankreich und den Einfluß, der dı- schen gemachte der machende Lebenstorm defi- Klinikpfarrer Mayer-Scheu tormulieren.

NItLV dıe Gestalt wahren Menschseıns ISt. Aus derrekt der indırekt VO' den katholischen Jugend-
SIUPPCNH, speziell VO' der katholischen Arbeıterju- Unterscheidung VO' Kırche und Reich (sottes folgt
gend und VO:!  3 den verschiedenen Bewegungen der die Notwendigkeıit der Bereitschaft ZUur Retorm. Als
Katholischen Aktıon auf das Verständnis der Kate- weıtere wichtige Elemente Zu! Bestimmung des Kır-

chenbildes werden der Glaube als Vertrauen aut Kultur un Gesellschaft
chese und die Art ıhrer Vermittlung auU:  Cn ISt
Letztlich aber geht esS dıe Vermittlung VO] Jau- Gott und seın Handeln eSuS Christus SOWI1e dıe
ben und Glaubensverständnis In allen Formen der 1Im Glauben gewährte Freiheit gENANNT, Von den ek- RAINER Das IN2O-

klesiologischen Prinzıpien her werden Aussagen istische Modell der Entwicklung. InVerkündıigung. Sehr entschieden versucht der Au-
konkreten Fragen, W1€e Abendmahlsgemeinschaft,LOr auch miıt Seitenblick auf die theologisch-kirch- Frankturter Hefte Jhg. 31 Hett 11 (Nolıche Sıtuation 1mM evangelıschen Bereich seit arl Konzılharıt: und ZuUu!r soz1ı1alen Aufgabe der Kırche

Barth verdeutlichen, daß ede Optıon tür 90558 entwickelt. vember 24—35.
Mıt einıgen pragnanten Beispielen und der Beschrei-eıne ‚„‚Methode‘‘ (nur biblisch, NUur Fxıistenzerhel-

lung, 1Ur hıstorisch-kritisch) ın entweder neotunda- Leiden un! christlicher Glaube In Con- bung der wichtigsten Merkmale des maoistischen
mentalıistische der In blofß anthropozentrische, dıe eges der Entwicklung wırd 1er aufgezeigt,
Offenbarungsdimension verdrängende Sackgassen ciılıum Jhg 12 Heft 11 ovember das Modell Chına anders als sonstige sozıualıstische

Die Beıträge des von der Concilium-Sektion „Spir1- Modelle ISt, dıe Erfolge ın vielen Bereichenführt Nur dıe ‚„Konjunktion aller reı Sprachen“‘
bringe Glauben aus sıch heraus ZU Sprechen. Die tualıtät“‘ ausgerichteten Heftes sınd VO'  >3 der Absıcht ottensichtlicher sınd Herausgestellt werden beson-
Relativierung verabsolutierter Methoden, der Ver- bestimmt, den vielfältigen Aspekten des Leidens BC- ers dıe Dynamık der bäuerlichen Massen, dıe Rolle
„ıcht auf ‚„‚eınen definıtiven Typus der Glaubens- recht werden, dıe 6S VO:  3 sıch selber her autwirtt der Kader, dıe Entwicklung eıner ländliıchen
pädagogik“‘, se1l Voraussetzung, die relıg1öse Sprache und die sıch VO: christlichen Glauben her ergeben. Kultur und dıe Industrien der Kommuneverbände.
wiederzufinden. Die Koordinatıon und Integration der Beıträge 1St ach Meınung Hoffmanns wurde das maoıstische

dabeı auft eine Weiıse gelungen, wIıe s1e nıcht bei allen Modell reinsten ın den Jahren 958/59 prakti-
Concılıum-Hefiten die Regel ISst Den Ausgangs- zıert, als der berühmte Große Sprung ach Orn die

BROSSEDER, Kırche un punkt markıeren dreı Skizzen au unterschiedlicher gesellschaftspolitische Landschaft beherrschte. Im
Reich Gottes. In Katechetische Blätter Perspektive: ‚„Das Leiden, das A4uUusS$S dem Kampf Schlußteil werden die Schwierigkeıiten erwähnt, mıt
Jhg 101 Heftt tober das Leiden erwaächst‘“ (} Boff) eın Beıitrag 4u$ lateın- denen der Cu«c Vorsitzende Hua Kuo-feng beı der

amerıkanıscher Erfahrung, der ach dem Zusam- Fortsetzung dıeses Modells {[un haben wiırd633647 menhang von Leiderfahrung, Widerstand das Streiten afßt sıch sicherlich ber dıe Schlußfolge-
Der Autsatz des Bonner Systematıkers und Okume- bel und Hoffnung fragt; Lagree krıtisiert In e1- rung, dafß eın 7Zweıtel bestehe, daß das Modell se1l-
nıkers ursprünglıch eın Vortrag VOoOr dem Okume- 1ECT semantischen Analyse eınem hıstorıschen nen Schöpfer überlebe: werde, weiıl jede ernsthafte
nıschen Arbeıtskreis des BDK]J und der Arbeıtsge- Beispiel den ideologischen Umgang miıt Leid In relı- AbweichungUdes westlichen der SOWJEe-
meınschaft Evangelischer Jugendlicher gehört In g1öser Rede: Kübler-Roos zeıgt, wıe dıe Sensıibili- tischen usters eiınen solchen Eingriff In das Leben

der chinesıischen Massen bedeuten würde, daß M 11UTden Zusammenhang eıner Reihe VO: Beiträgen, 1n tür Leid In der Massengesellschaft schwindet, und
denen die Katechetischen Blätter In etzter Zeıt VOCI- plädiert für dıe Bereitschaft, auf das Leben anderer ber die Einwirkung eıner 2ußeren SÖöheren Gewalt
dienstvoller Weıse ıhren Lesern Themen der CE- sinnvoll einzuwiırken, auch aut das Rısıko ın, dabei enkbar erscheıne.


